
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Rom
	Text2: Italien
	Text3: Naturschutz
	Text4: 2022, 2 Monate
	Text5: Ich habe auf der offiziellen Webseite der EU-Life Projekte nach Projekten geschaut die mich interessierten. Von der Webseite aus gelangte ich direkt zu den Kontaktdaten und zur Webseite des jeweiligen Projektes. Ich habe den Projekten jeweils eine E-Mail geschrieben in der ich mich vorgestellt und nach einem möglichen Praktikumsplatz gefragt habe. Von vielen Projekten habe ich keine Antowort erhalten. Ich bin jedoch dran geblieben und habe immer neue Projekte angeschrieben, sodass ich am Ende bei einem Mitarbeiter gelandet bin der mich gerne an der Projektarbeit beteiligen wollte.
	Text6: Mein Zimmer habe ich über eine Facebook-Gruppe gefunden. Zuvor habe ich auf den Webseiten affiti-studenti.it, immobiliare.it und roomgo.it ausgiebig nach einer Wohnung oder einem Zimmer gesucht, leider erfolglos. Das lag aber vor allem daran, dass ich sehr spät mit der Suche angefangen habe. Ich würde daher jedem empfehlen mit der Suche so schnell wie möglich zu beginnen. Für die Suche ist meiner Meinung nach die Seite roomgo.it am besten geeignet, da man dort viele Informationen zu den freien Zimmern erhält und dort auch direkt mit den Vermietern im Chat schreiben kann. In Facebook-Gruppen gibt es auch viele Angebote, oder man verfasst einen Post woraufhin einen dann Leute kontaktieren. Bei Facebook muss man aber sehr aufpassen, da es dort viele Scams gibt. In keinem Fall sollt man im Vorhinein Geld überweisen und es ist immer gut vor einer Zusage einen Videocall zu machen, um sich kennen zu lernen aber auch sicher zu gehen, dass das Zimmer auch wirklich existiert.
	Text7: Nein, ich musste mich nach meiner Ankunft um keine besonderen Formalitäten kümmern. Wenn man sich jedoch über 3 Monate lang in Italien aufhält muss man seinen Wohnsitz bei der lokalen Behörde anmelden. 
Was man jedoch beachten sollte ist, dass das Geld abheben fast immer mit Gebühren verbunden ist. Selbst wenn man sich im Vorfeld ein Konto anlegt welches angibt keine Kosten beim Geld abheben im Ausland zu verursachen kann dies nicht garantiert werden, weil die Gebühren von der italienischen Bank, von welcher man das Geld bezieht, bestimmt werden. Daher rate ich Bargeld im Vorfeld in Deutschland abzuheben und möglichst viel mit Karte zu zahlen, hier entstehen keine zusätzlichen Kosten.
	Text8: Mein Praktikum mache ich bei dem EU Life Projekt Grace. Ziel des Projektes ist es 3 halb natürliche Graslandhabitattypen die durch die europäische FFH-Richtline geschützt sind in 3 Projektgebieten wiederherzustellen. Am Projekt sind mehrere Akteure beteiligt, ich arbeite im Institut für Umweltbiologie der Sapienza Universität in Rom. Zu meinem Tätigkeitsbereich zählt die Arbeit mit GIS und Tools zur Interpretation von Satellitenbildern sowie Arbeit im Feld. 
	Text9: In der Freizeit schaue ich mir die vielen Sehenswürdigkeiten, Museen und Parks in Rom an. Zudem unternehme ich teilweise etwas mit meinen Kollegen aus dem Lab, wir waren bis jetzt zum Beispiel klettern und in einer Bar.
	Text10: Ich hätte nicht erwartet, dass mir die Menschen in Italien mit so einer großen Freundlichkeit begegnen. Im Praktikum sind alle extrem nett und hilfsbereit und haben mich gut aufgenommen und direkt integriert. Ich habe nicht das Gefühl, dass ich als Praktikantin mehr Arbeit für meinen Betreuer bin. Das ist ein ganz anderer Umgang als ich aus Deutschland gewöhnt bin. Auf der Suche nach einem Praktikumsplatz in Deutschland wurde immer das Gefühl vermittelt, dass Praktikanten unerwünscht sind, da sie erst einmal mehr Arbeit bedeuten weil man sie einarbeiten muss. 
Außerdem habe ich beschämenderweise nicht erwartet, dass das Institut in seiner Forschung dermaßen gut aufgestellt ist. Das Institut enthält mehrere hoch angesehene Forscher und wirkt in mehreren Projekten der Italian Development Cooperation auf der ganzen Welt mit.
	Text11: Ich rate jedem der auch nur den kleinsten Wunsch eines Auslandsaufenthaltes hat, egal ob im Sinne eines Auslandspraktikums oder -semesters, nicht zu zögern und es einfach durchzuziehen Nach dem Studium ist es sehr viel schwieriger (abgesehen von Urlauben) ins Ausland zu kommen. Man braucht wirklich keine Angst haben während des Auslandsaufenthaltes "alleine" zu sein. Dadurch, dass man entweder studiert oder irgendwo arbeitet kommt man zwangsläufig mit vielen Menschen in Kontakt und knüpft Kontakte, es ist nur wichtig offen und interessiert zu sein. Insbesondere wenn man plant seinen Auslandsaufenthalt in Italien zu machen wird man garantiert keine Probleme haben Menschen kennenzulernen, da nach meinen Erfahrungen Italiener*innen ausgesprochen freundlich sind!


